
DRITTER BAND

DES
URSEINS

DREIFALTIGKEIT

VON DER URBEWEGUNG - DIE DREIFALTIGKEIT DES
SEIENDEN - SPEZIELLE METAPHYSISCHE PROBLEME

VON

MAX VALIER



DIESER DRUCK DIENT AUSSCHLIESSLICH DER
ESOTERISCHEN FORSCHUNG UND

WISSENSCHAFTLICHEN
DOKUMENTATION.

Für Schäden, die durch Nachahmung entstehen, können weder Verlag
noch Autor haftbar gemacht werden.

© Copyright: Irene Huber, Graz 2009 
Verlag: Edition Geheimes Wissen 
Internet: www.geheimeswissen.com 

Alle Rechte vorbehalten.
Abdruck und jegliche Wiedergabe durch jedes Bekannte, aber auch heute noch unbekanntes
Verfahren, sowie jede Vervielfältigung, Verarbeitung und Verbreitung (wie Photokopie,
Mikrofilm, oder andere Verfahren unter Verwendung elektronischer Systeme) auch

auszugsweise als auch die Übersetzung nur mit Genehmigung des Verlages.

ISBN 978-3-902756-11-4



V O R W O R T
Nachdem grundsätzlich ein jeder Band der metaphysischen
Reihe für sich vollkommen abgeschlossen sein soll, mögen
einige Zeilen der Vorbemerkung auch hier Platz finden. Wie
das Buch der „Dinge des Jenseits“ ist auch das vorliegende
Bändchen hervorgegangen aus den Vortragsabenden, welche
der Verfasser seit Kriegsende in vielen Städten verschiedener
Länder über sein metaphysisches System abgehalten hat und
die in einer über sein Erwarten günstigen Weise auch in an-
schließenden Diskussionen mit den Vertretern der verschie-
densten Geistesrichtungen, Weltanschauungen und Religions-
bekenntnisse, wohlwollende Anerkennung aller Zuhörer ge-
funden hatten. Die in den „Dingen des Jenseits“ bereits be-
handelten Probleme der Zeit und Ewigkeit, des Raumes und
der Unendlichkeit und der aus den neugewonnenen Anschau-
ungen über diese Gegenstände abgeleitete Beweis der zeitli-
chen und räumlichen Allgegenwart und infolgedessen auch
Allwissenheit reingeistiger Potenzen — vorausgesetzt, dass es
solche geben sollte — konnten nun ihrer Natur nach kaum an-
dere a]s Meinungsverschiedenheiten auf rein naturwissen-
schaftlich-philosophischem Gebiete ergeben. — In dem vor-
liegenden Buche wird es dagegen unvermeidlich sein, auch in
Bezug auf die innersten und heikelsten Fragen des Menschen
an sich selbst Rede und Antwort zu stehen. Gerade darin, dass
der Verfasser, als rücksichtsloser Wahrheitssucher jede billige
Umgehung der Kernprobleme verachtet, jeden Weg, der Er-
folg verspricht, bis zu Ende durchgehen, jeden Gedankengang,
der Erkenntnis verheißt, bis in seine Konsequenzen durchden-
ken will, soll der Wert dieser Blätter liegen. Nicht um ein
Aufzwingen seiner Meinung auf den Leser, kann es sich ihm
handeln. Nach seinen schon in der Einleitung zu dem Buche
der „D i n g e d e s J e n s e i t s “ ausgesprochenen Grund-
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